
wvilit'n ujiil scliwarzoii UiiiycLii und iiiil kurzen <l<)rncii-

artijirii Flcis(li/,ii])fcli<'n bosi-tzt.

Xiicli ilcr 1. Häutung äiiilort siili das |{i|(l und
lil('il)t voll da al> l)fiiialic das i^leiclu' l)is zur \Cipui)-

IMini;. Ic)i j^laubc niiuli daliiT auf dio licsidiicibung

des Aussclic'iis der ausgcwac'liscii.cii Hau]«- bcsc-hränken

zu köiuu'n. Eruachsen mißt die Rau|K' in der Rulie-

stflluiii; 9 cm, ausgestreckt milJt sie 4 cm mehr. Die
(li'stalt ist gedruti.i;en, der Kopf ist sehr kleiiv, sie

besitzt die diarakteristisclie Form der ii'.do-australi-

scliei' .l//«<-««-Artcii, wie sie ja von All. rijnihia gc-

meinliiii bekaixnt sein dürfte. Die Grundfarbe ist ein

ueilJlicJi tiiibos Seegrün, das mit kleinere etwas dunk-
lereii I'iiiiktelien übersät ist. Die in 2 Reihen über

den Kücken verlaufenden, scliwacii o(h'r garnicht be-

dornten, nacJi hinten gerichteten l'^lcisclizaiifi-n sind

nie die Stigmen Waßblau gefärbt. Die seitlicll vor-

laufenden Fleisehzäpfen sind nur scliwacli en.t\vickelt.

Der Halsring vie aucli der Xachscliieber tragen keine

Mcisclizapfen, das vorletzte (Mied Iiingegen. nur einen.

Dil' Raupe ist oberseits mit einer weißen, mehligen
Au.ssehwitzung bedeckt, derart, daß in (U'n Seiten

nach hinten aufwärts gerichtete, regehnäßige, unl)e-

stäul>te Streifenzeiciinungcii entstellen. Der Xacli-

scliieber luul die verhältiiismäßig große .\fterklapp(>

sind blaßl)lau um.säumt. Als einzige auffallende ZeicJi-

nui<g hat die Raupe auf je(k>r Seite des Xach.seliiebers

ei)>eii mit der Spitze abwärts gerichteten kräftig zinn-

oberrot gefärbten dreieckigen. Fleck, im CJegensatz zur
I^aupe von Alt. alias, die an (hesci- Stelle eine innen
offi'Pc, lote, viereckige Zeichnung aufweist. Unmittel-
bar vor dem \'erspinnen. verfärbt sicji die Raujx' und
erhält eine schmutzig fahlgrüne Farbe. Nachdem
sie 1—2 Tage ruhelos im Kasten herumgelaufen ist,

spinnt sie .sich schließlich auf der Überseite eines

Blattes, das sie um ihr Ck>s])iiuwt rollt, ein. Der
Cocon ist in Aidictracht dei- recht ansehnlichen (Jröße

iler l{aup(^ sehr klein und gleicht in der Finni dem
von Alt. ci/nl/iia.

\A'])ii}\()hus k:irs(lii ii. s\).

illt'iii. Ilcl. IN'iil. Asop.)

von F. Sr/iumarlirr. Berlin.

Beschreibung: Ivo|)f so lang als mit den
.\iigeii breit. Tvlus ilurchlauftnid, Tyhis luid Juga von
gleiclu^r JJlnge. Juga .stütlidi blattartig erweitert

und scluäg aufwärts gi-richtet. Äugten stark kuglig

vortr(^tci'.d. Fühler laug un.d düiui. fast so lang wie

der Kfirper. Das 1. (Mied r(!icht n.icjht bis an das Fnde
des Ko)ifes, (Mied 2 un.il '.i von gleicher Längi^ (Mied 4

um ', länger als .'{, (Mic^d 5 imd 4 von gleichei' Länge.
Das Rostriim r(Mcht bis zwisi^hen die Mitti^lkoxc^n.

I'ronotum stark (^ingescluiürt. Sein X'onh-rabsehnitt

.-•liiik konvex, an den Seiti'.n bezeichnet (une deutliche

Kanti' den Seit<Miran<l. Seiteneck(!n des Pronoturns
in lii'oi etwas rückwärts gerichU^Uüi Zahn verlängert.

( »lange und schwarzblau gefärbt. Ko|)f, (Jbor-

und l'nttir.seite, Fühler. Rostnim und Beine .schwarz-

blau. Koxen gelb. Sc'henk<'l mit weißer iJnie. I'roncj-

lum korallenrot, an den Seitenecken mit Einschluß

des Seitendorns .-ich« arzblau. Skutelluin orange
mit ovalt^n schwarzblauen Fleck mittel» auf der Fläche,

("orium orange, mitten mit großem .schwärzlichen

Fl(H:k am Außenian<le. .Membran braun mit heller

Spitze. Abdominaltergite orange, die letzton und die

tloiutalsegmente .schwarzblau. Bauch orange, am
Ende mit Einschluß der Genitalsegmonte .schwarz-

blau, außerdem jeder.scits am Connexivum 3 große

sclnvarzblauc^ Flecke. Sternum korallcjirot, dca- Soi-

tondorii luilen .schwarzblau, außerdem ein großer

schwarzblivuer Fleck an den SeitcMi des .Metivsternums.

o f. Länge 12— 15 mm.
(M<!icht in der Färbung der (Jberseite vollständig

miirrui/i Sign., während die Kopfbildung .sehr an
churnealun Karsch erinnert. Ganz charakteristisch

(un<l daran ist clic Art am leichtest<!ii erkennbar)

sind di(! Seitenflecke des Bauches, welche bei allen

echten LepUdohus-.Kvten fehlen. Bei Moijara. welche

S c h o u t e d o n als Untergattung \-on Lcplolobu-i be-

trachtet, welche aber nach inein<'r Ansicht als (iattung

aufrecht zu erhalten ist, sind älmliche Flecke vor-

handen.

Ich benenne diese hübsche Art zu Ehren von

Herrn Professor Kars c h - Berlin, welcher sich um
die Bearbeitung und Determination der äthio])ischcii

Riiynchoten, bi-sonrlers auch unserer afrikanischen

Kokmien große \'erdienste erworben hat.

\' e r b r e i t u n g; Kamerun: Jamidc-Station.

Z e n k e r , 3 o o, 4 ¥ S (Typen).

Ocstl. Zentral-Afrika: (). Xeumann. 1 ;

(von Karsch als rnurniiji determiniert (Type).

Außeidcm habe ich noch 1 5 von iuibekaimt<Mn

Fun<h>rt in der K o I I. B r e d d i n gesehen.

Die Typen sind in Berlin im Kgl. Zoolog. Mu.seum.

Nciir NCiticMlMidcii der Siiiniiiliiim

Staiidiitgcr

im Zoologischen Mu.seum in Berlin

\iin //. Fruli.slor/cr.

Aliixaid crlchicd siilcjiro subspec. nova.

J habhafter violett, kleiner als die beiden celebi-

sclien Hassen, welche Staudinger in Anzahl in .seiner

Kollektion stei^ken hat (cdebira Röb. vom Osten urxl

Süden, hutjiana Frühst, vom Xorden der Insel) uml
sowohl ober- wie unterseits von. deutlichen, gelblichen

anstatt weißen Längsbii'den tlurehzogcn.

I'atiia: Saleyer (H. Kühn leg.).

.{hisara rehhica subspec. nova bei juaiia Frühst,

von .Mindanao.

\'on .Mindoro hat Staudii>ger zwei Spccios (Zeit-

formen?) in seinei- Sammlung, davon gehört die ciiu^

zu .-1. rch'hira laura Frühst. ,: mit schmalen vertiealen

Längshind<n (Seilz IX. Fig. l.'JSd). die zweite ersetzt

jtinna Frühst, und zeigt sihräg gestellte, rein weiße

auffallend breite Subapicalbinden der Vorderflügel.

'/.Piiicros i'iiir.inhlf.f hfint/iiri/ftnus sul)spec.

nova.

Steht I im <()hI(-s CIO Frühst, von Borneo nahe, die

0(3 sind aber noch ilunkler rotbraun, die schwarzen
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Langsst reifen aller Flügel scliiirfer abgesetzt uiul

anseheiii.eiKl breiter als bei eso o S-

Patria: Ipsel Bai'guey.

Sein- walirselieiiilich kann aueii die iSuinatraiasse

von emesoides Feld. (Type aus Malakka) abgesondert

werden, denn die ? aus Perak, wek'he Staiidin.ger

besitzt, sind entschieden iieller gell) gebiinderl als

meine NOSuniatra V$.

Zcmeros /letiijas IhiHuks suljspee. nova.

Wesentlicli kleiner und dunkler als Jawr-Exeni-

plarc, die W'eißsprenkelung der Vorderflügel verdü-

stert und sowohl die A\'eißen wie auch die schwarzen
Punkte der Unterseite aller Flügel verklcinrrt.

Insel liali.

Neue >'ein(M»l)ii(l('ii inciiicr Saiiiiiiliiim

von //. Fruhstorjcr.

'/.eiiieros /Icfiyas annaim'tisis subspic. nova.

'j dunkler chokoladebraun als Jo <i*'i^ 'l'onkin,

welche vermutlich identisch sin.d mit jlc<jints Cr. aus

Südchina. Die Weißpuiditierung spärlicher, ver-

wischter. Die Unterseite lu^ller gelbbraun. V größer

als jltiiyas $
':J
aus Tonkin, fahler. -, forma cshi nova

gehört der extremen. Trockenheit an., kleiner als die

eben beschriebenen $$ der nasscii. Periode mit sehr

breiten zu einer Binde vereinigten iSuba])icalmakelu

der \'oi'derflügel. welche in dei' ti'übwcißen Färbung
an $ von alhipinirtata Btlr. von i^-rak erinnern.

Eda wird im Seitz IX, Taf. 139 a abgebildet.

Patria: Aunam.
Zei/irros f/ef/i/as jiltiflisciis subsi)ec. nova

(Seitz IX. Taf. 139 a).

cJ $ mit längerer und breitei- angelegter aber ver-

düsterter weißlicher Subapicalbinde dei- Vorderflügel

als die Namenstype au.s Perak.

Patria: Westsumatra 2ö£. XÜSumatra 4 ^J, 3 VV
Koll. Fruhstorfer.

Zenwros pegi/as hostius subspec. nova.

Das (icgenteil dei- vorigen, eine staik verdunkelte

Form, Vorderflügel mit viel schmälenMi und daher

isolierter stehenclen weißen Suba|jicalfleckchen der

Vorderflügel, die mehr als doppelt so breit angelegt sind

(in horizontaler Ausdehnung), als bei jthili.scufi JJ-
l'atria; Xordborneo.

Zi'i/ieros /h'fiyas nri liHr.rs subspir. nova

(Seitz 139 a).

Eine distinkte Inselrasse, natncntliih im + diffe-

n^nziert und fhgya.s javiinua .Moore von Java mit

retiai'ius Smith von Sumbawa verbindend, i aber

noch heller rötlichgelb als ntutrius ,.. mit reduzi(M-

tcren dunkleren wcißgelben Submarginalzacken der

\'orderflüge].

Patria: Lombok von 2—4000 Fuß Höh(\ AS6, 5 ??
H. Fruhstoifer leg.

Y.citH'rds /h'jij/ds sos//>/ifnir.s subs|)ce. nova.

Die iMnjifindlirhkiit der .Nemeoliiden lokalen und
klimatischen Einflüs.sen gegenüber zeigt sieh auch
auf Celebes. So ist die von mir aus dem zentralen Teil

der Insel beschriebene Form celebtnsis viel kleiner,

lichter aber dennoch mit größeren weißen Suba))ical-

makeln dekoriert als die hier benannte Siidform. von

größerem Habitus, dunklerc^m Gesamtkolorit und
aus gedehnteren Schwarzflecken der Unterseite aller

Flügel.

Pati-ia: Süd-Cclcbcs.

Ahisura Ummainln sfosinus subspec. nova
(Seitz 13Sc).

o dunkler ohne durchscheinende weißliche Auf-

hellung der Snbapiciilpartie der \'orderflügeloberseite.

V mit erheblich zurückgebildeten weißem Schrägband
der Vorderflügel, das sich namentlich nach dem Costal-

rand zu vcnschmälert und in der distalen Partie reich-

\ir\\ rötlic'h üherstäubt ist. Auch unte.rseits geht das

ucißc .Apic.dgehiet nicht über die vordere Mediana
hinaus.

Patria: NOSnnuitra (J V, Westsumatra $.

Mnsiira knusatiibl litiwirus subsp. nova.

Hin interess:m(er Uebergang von lc'iu,rjmbi Feld.

zu kaun(tmhi aj<t Fr\ilisl. von Palawan. j kleiner als

Pcnilc kuKsdiiihi. \ iel heller als aja o 'uit ziendich

breiter trübgi'lbcT'. transparente!' Subai)ical|)artie dei'

Vorderflügel. Die Schrägbinde der f > schärfer um-
grenzt als jene von kausamhi Feld., reiner weiß. Die

mediane Längsbinde d.'i' Unterseite obsolet.

Palria: Nord Rorn 3 od 9 OQ
V-

Ahisarii kiiiisiniihidiilcs iliiica subspec. nova

(Seitz 138 d).

o viel kleiner, (J'undfarbe lichter braun als bei der

Namenstype von Sumatra. Das sehr seltene + blieb

Nieeville unbekani'.t ; (« wurde von mir von einer

Ortsrasse {(iHn Frühst.) im östlichen Java gefunden

und liegt mir nun auch von Nias vor. Es ist sehi'

leicht von kausamhi Feld. § und dessen Vikarianten zu

unterscheiden durch seine Größe, und die lichtere

mehr pfir.sichblütenfarbeue Obcr.seite. Die subapicale

Schrägbinde aber trüber, schmäler, küizer. Die me-
diane Längsbinde der Untersi^iti- distal ohne lila An-

fhie.

Patria: Xias 3 36 2 ??.

Aöisara neopluon tjrathis .subspec. nova (Seitz

138 dK
Diffei'i(^rt von vorderindischcn. Exemplaien durch

sahmälere weiße Längsbinde der X'orderflügel. Unter-

seite verwaschen., lichter biaun.

Patria: Tonkin, Tenasserim (Fruhstorfer /«/.).

Td.rihi iKiiiiiiiiiis «litrtis subspec. nova (Seitz.

138 g).

J differiert von /lat/iihiii.s /idtjniiitift F. aus Malaka
durch eir<e an zcmard Butl. genmhnen.de subaiiicale

rötlieh biaune Aufhclliui.g der Vorderflügel, während
die bei haquinus vorhandene weißlieh violette ^lakel

d<'r Unterseite ausfällt und nur ein gleichmäßig gelbes

Feld an dessen Stelle tritt, v heller rotbraun als

Perak- f V: mit deutlicher l)o|i))elreihe von weißlichen

Submarginallinien dei- Hinterflügel, breiteren) aber

mehr verwischtem «i'ißlichen Subapicalfleek der

\'orderflügel.

Patria: XOSuniatra 4 J jM ,. AVestsumatra 1 o V-

Ttuild lidiidiiiits fH/iris subsjjec. nova (Seitz

138 g).

6 mit fast do])]),'lt .so breite gelblicher Subapieal-

region der X'orderflügel Ober.-icite als zemara Btlr.

von Xord-Borneo. 4 mit zurüekgebildeter, abei

intensiver gelber Querbinde der X'orderflügel.
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